
Ueber die

nebcrrbeyfolgende Mstskenfammlung.

" »an bat hierbey eine doppelte Absicht errei¬

che» , und das Nützliche mit dem Angenehmen

verbinden wollen : diese weibliche Masken sollen

näbmlich dem schönen Geschlechts zum Muster

dienen , wenn es sich eine Kleidung wählt , um

auf einen Ball seinen Geschmack und Erfins

dungsgeist zu zeigen , mit welchem es oft seine

körperliche Reitze zu erhoben , oder absichtlich zu

verbergen sucht . Da man aber bey Entstehung

dieser Masken , die Tracht irgend einer wirklich

epistirenden Nation zum Grunde legte , nicht

also getreu kopirte , sondern nur nach seiner ei¬

genen Idee , jedoch zum Borthcile der Bildung des



weiblichen Körpers ausführte ; so wollte mau
zugleich die Wißbegirde des schönen Geschlechts

reihen , und ihm zu deren Befriedigung einige
Nachrichten mittheilen , welche seine Gespielin¬
nen tn entfernten Wcltzonen betreffen , die oft
kaum dem Nahmen nach bekannt , oder von
ihm für Geschöpfe angesehen worden sind , wel¬
che nie Ihre Aufmerksamkeit verdienten , viel we¬

niger würdig geschätzt worden waren , daSMu-

ster zu einer Ballkleirung , oder Maske zu gehen,
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